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Der Beutelsbacher Konsens bezieht sich ja auf die politische Bildung. In diesem Fall ist diese
aber ja nun nicht die einzige Perspektive auf das Thema. Dazu kommt eben die
naturwissenschaftliche Perspektive. Aus dieser heraus kann man sicher sagen, dass der
Klimawandel a) menschengemacht ist und b) in Form von konkreten Maßnahmen ernst
genommen werden muss (der Vorschlag einer CO2-Steuer stammt ja nicht nur von den fff-
Demos, das ist der Vorschlag der Klimaforscher*innen, die nun sagen, dass sie froh sind, dass
der Vorschlag durch die fff-Demos Mal diskutiert wird). Da kann man dann auch Mal ganz klar
sagen, dass die Wissenschaft zum Schluss kommt, dass z.B. technologische Entwicklung alleine
nicht reicht, wie die FDP das ja oft fordert. Im Schulgesetz steht immerhin auch sinngemäß,
dass wir die Schüler*innen zum Schutz unserer Umwelt erziehen sollen. Aus der politischen
Perspektive muss man dann natürlich auch 'Kritikpunkte' benennen (Was ist mit den
einkommensschwachen Haushalten bspw.?), damit man dem Kontroversitätsgebot entspricht.
Aber auch da bietet die Wissenschaft und Politik ja Lösungsansätze (Klimadividende).

Da Lehrkräfte ja sonst gerne für alle Mängel in der Gesellschaft verantwortlich gemacht
werden: Wurde 'uns' eigentlich schon auf die Schulter geklopft, dass wir so eine politische
Jugend erzogen haben? Dewey wäre stolz auf uns!
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